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DAS PILOTPROJEKT ERFAHRBAR – EJW BEZIRK BAD URACH-MÜNSINGEN (BUM)

»  Ein Anhänger voller Potential
„Ich habe gelernt, dass ich eigentlich 
mehr kann als ich dachte und ich mehr 
 Vertrauen in Sachen haben sollte.“

„Ich finde es gut, dass wir die Fahrrad-
brücke gebaut haben. Das hat mir 
gezeigt, dass man den anderen vertrauen 
soll. Und niemanden ausschließen soll.  
Denn jeder einzelne gehört dazu!“

„Ich habe gelernt, dass Gott in allen Situ-
ationen bei mir ist und mich beschützt.“

Solche und ähnliche Rückmeldungen 
erhielten wir nach unseren erFAHRBAR 
Projekttagen der Saison 2022. Die 
Saison in Zahlen: 6 Schulen, 16 Klassen 
und über 350 Schülerinnen und Schüler.

Seit mittlerweile zwei Jahren gibt es  
das erFAHRBAR-MTB Projekt im  
EJW Bad Urach-Münsingen (BUM).  
Mit diesem bieten wir Schülerinnen 
und Schülern im Landkreis Reutlin-
gen ein erlebnispädagogisches Pro-
gramm mit und auf Mountainbikes zur 
 Stärkung der Sozial- und Selbstkompe-
tenzen an und bieten durch Metaphern 
einen anderen Zugang zum Evange-
lium. Ein Alleinstellungsmerkmal ist 
dabei, dass wir das komplette Material 
zur Verfügung stellen.

Mein Name ist Levin Prochiner, ich 
bin 19 Jahre alt und ich liebe es, meine 
Freizeit auf dem Fahrrad zu verbringen. 
Wahrscheinlich bin ich genau deshalb 
der diesjährige FSJler für den Bereich 
erFAHRBAR. Gemeinsam mit meinem 
Anleiter Samuel Löffler, welcher die 
Hauptverantwortung für das ganze 
Projekt trägt, habe ich das Glück, die 
Bike Academy durchführen zu dürfen 
und währenddessen einzelne Elemente 
zu übernehmen.

Ein Tag mit der erFAHRBAR  
Bike Academy

Ein „klassischer“ erFAHRBAR Bike 
Academy Tag startet bei uns meist 
recht früh morgens, denn zunächst 
muss der Hänger mit den Bikes aus 

der Lagerhalle geholt werden. An der 
Schule angekommen, werden mit den 
zuständigen Lehrkräften letzte Abspra-
chen getroffen. Daraufhin gehen wir 
in die Klasse und lernen uns unter-
einander spielerisch kennen. Sobald 
dieser Teil abgeschlossen ist, geht es 
nach dem Einstellen der Helme auch 
schon raus und die Fahrräder werden 
aus dem Hänger ausgegeben. Diesen 
haben wir extra für das Projekt aufge-
baut und nach unseren Bedürfnissen 
geplant. Er bietet Platz für 18 Bikes und 
ist unser treuer Begleiter. Danach folgt 
ein kurzer Bike-Check, bis wir endlich 
durchstarten können und an einen 
Platz in der Nähe der Schule fahren. 
Dort verbringt die Klasse den gesam-
ten Vormittag und wird je nach Modul 
unterschiedlich gefördert und gefor-
dert. Es stehen einerseits Fahrtechnik, 
aber auch Spaß und Spiel im Vorder-
grund. Hierbei übernehme ich bislang 
meist den Spieleteil und führe mit 
den Schülerinnen und Schülern Spiele 
durch, welche ihre Fahrtechnik auf die 
Probe stellen und den Kids gleichzeitig 
ein Lächeln ins Gesicht zaubern sollen. 
Nach einem gemeinsamen Mittags-
vesper geht es dann in Form einer Tour 
weiter, auf der die Schülerinnen und 
Schüler einige erlebnispädagogische 
Aufgaben bewältigen müssen, welche 
ihre Sozial- und Selbstkompetenzen 
fördern. 

Ein fester Bestandteil der Tour ist 
immer ein technisch etwas schwererer 
Abschnitt oder ein Trail, über den wir 
einen Bezug zum Lebensweg herstellen 

und der Klasse dadurch einen Impuls 
mit auf den Weg geben. Am Ende des 
Tages steht die Endreflexion an, welche 
mein Lieblingsteil des ganzen Tages ist. 
Dabei schaue ich sehr oft in strah-
lende, aber erschöpfte Gesichter und 
darf dabei spüren, dass man wirklich 
einen Unterschied im Leben der jungen 
Menschen ausmacht und ihnen durch 
erFAHRBAR einen tollen Mehrwert 
bieten kann. 

Weitere Informationen und Einblicke: 
» www.erfahrbar.info
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